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1 Einleitung 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Der Stadtrat der Stadt Marktredwitz hat am 24.09.2019 beschlossen, den Bebauungsplan mit 

integriertem Gr¿nordnungsplan ĂSondergebiet Logistikzentrum s¿dlich der WUN 14 (EDEKA)ñ 

in der Gemarkung Thölau, Stadt Marktredwitz im Landkreis Wunsiedel im Fichtelgebirge (s. 

Abbildung 1) aufzustellen.  

 

Abbildung 1: Lage des Untersuchungsgebietes nördlich von Marktredwitz 

(OpenTopoMap, Abruf 26.6.2020, verändert) 

 

Die Stadtentwicklungs- und Wohnungsbau GmbH Marktredwitz beauftragte das Büro OPUS 

mit der Erstellung einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP).  

 

In der vorliegenden saP werden:  

Á die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (europäische Vogelarten gem. 

Art. 1 Vogelschutz-Richtlinie, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie), die durch das 

Vorhaben eintreten können, ermittelt und dargestellt. (Hinweis zu ĂVerantwortungsartenñ nach 

§ 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG: Diese Regelung wird erst mit Erlass einer neuen 

Bundesartenschutzverordnung durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 

nukleare Sicherheit mit Zustimmung des Bundesrates wirksam, da die Arten erst in einer 

Neufassung bestimmt werden müssen. Wann diese vorgelegt werden wird, ist derzeit nicht 

bekannt.) 
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Á die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahme von den Verboten gem. 

§ 45 Abs. 7 BNatSchG geprüft. Die nicht-naturschutzfachlichen 

Ausnahmevoraussetzungen sind im allgemeinen Erläuterungsbericht dargestellt.  

 

1.2 Datengrundlagen 

Als Datengrundlagen wurden herangezogen: 

¶ BfN (2020): FFH-Berichtsdaten; https://www.bfn.de/themen/natura-2000/berichte-

monitoring/nationaler-ffh-bericht/berichtsdaten.html; Abruf Juni 2020  

¶ BföS (2020): Kartierbericht Fauna Logistikzentrum Edeka ï Marktredwitz; Fassung 

v. 29.10.2020 

¶ LfU (2010): 1985-2009: 25 Jahre Fledermaus-Monitoring in Bayern 

¶ LfU (2020a): http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen; Landkreis 

Bayreuth und TK 5938 (Marktredwitz); Abruf November 2020 

¶ LfU (2020b): Artenschutzkartierung (Ortsbezogene Nachweise); Kurzliste; Stand: 

01.06.2020 

¶ Rödl et. al. (2012): Atlas der Brutvögel in Bayern; Verlag Eugen Ulmer 

¶ Tabellen zur Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums (s. Anhang 1 zur saP) 

 

1.3 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen 

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersuchung stützen 

sich auf die mit Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr 

vom 20. August 2018 Az.: G7-4021.1-2-3 eingef¿hrten ĂHinweise zur Aufstellung 

naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung in der 

StraÇenplanung (saP)ñ mit Stand 08/2018. 

 

1.4 Beschreibung des Vorhabens 

Anlass der Planung ist die geplante Neuerrichtung des Zentrallagers der EDEKA 

Unternehmensgruppe Nordbayern-Sachsen-Thüringen. 

Die Fläche beträgt ca. 470.000 m² (s. Abbildung 2 und Abbildung 3) und betrifft folgende 

Flurnummern in der Gemarkung Thölau: 

81 TF, 82 TF, 83 TF, 84 TF, 85 TF, 90 TF, 91, 92 TF, 93 TF, 94 TF, 95, 96, 97, 98, 99, 100, 

101, 102, 103, 104, 106, 107 TF, 109 TF, 111, 112, 113 TF, 114 TF, 115 TF, 121 TF, 122 TF, 

134, 134/1, 458 TF 
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Abbildung 2: Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan 

"Sondergebiet Logistikzentrum südlich der WUN 14 (EDEKA)";  

Lageplan 1 (südlicher Teil) 

 (GeoPlan, 24-08-2020) 
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Abbildung 3: Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan 

"Sondergebiet Logistikzentrum südlich der WUN 14 (EDEKA)";  

Lageplan 2 (nördlicher Teil) 

 (GeoPlan, 24.08.2020) 

 

Der Geltungsbereich ist für ausreichend Flexibilität zur Realisierung eines optimalen Lager-

Layouts inklusive etwaiger Erweiterungs- und Reserveflächen ausgelegt. Außerdem sind 

ausreichend Stellplätze auf dem Areal zu errichten. 

Die vorliegende saP bezieht sich auf die Fassung des Bebauungsplanes vom 24.08.2020. 

Eine detaillierte Planung der Anlage liegt noch nicht vor. 

Im Flächennutzungsplan wird die Fläche in ein Sondergebiet (SO Logistik) umgewandelt, 

damit die Voraussetzungen für die Umsetzung des Bauvorhabens erfüllt werden. 
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1.5 Untersuchungsgebiet 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans liegt im Landkreis Wunsiedel im Fichtelgebirge 

östlich der Gemarkung Thölau an der Kreisstraße WUN14. Diese führt direkt zur 

Autobahnanschlussstelle Wunsiedel der A 93. Das Untersuchungsgebiet liegt im Nordosten 

der Stadt Marktredwitz westlich der A 93 und südlich der WUN14.  

Derzeit wird das gesamte Areal landwirtschaftlich genutzt. Kleine Teilflächen sind mit Wald 

bzw. Feldgehölzen bestanden. Einzelne Gräben verlaufen am Rande des Areals bzw. 

durchfließen es (s. Kap. 1.7). Im Norden befindet sich im Bereich der Zufahrt ein Betrieb 

außerhalb des Geltungsbereiches.  

Der Ortsteil Oberhölau befindet sich in westlicher Richtung in ca. 750 m Entfernung zum 

Geltungsbereich, der Ortsteil Lorenzreut ca. 650 m südlich. 

In etwa 180 m Entfernung zum Areal verläuft die Röslau. Eine Starkstromleitung quert das 

Gebiet. 

Weiterhin befinden sich große landwirtschaftliche Nutzflächen um das gesamte Areal. 

Im Norden grenzt das Landschaftsschutzgebiet ĂFichtelgebirgeñ an. 

Naturrªumlich ist das Gebiet der Haupteinheit ĂNaturraum-Haupteinheiten Thüringisches-

Fränkisches Mittelgebirgeñ (D48, Ssymank) und der Einheit ĂSelb-Wunsiedler Hochflächeñ 

(395, Meynen/Schmithüsen et al.) zuzuordnen. 

 

1.6 Biotope 

Das folgende amtlich kartierten Biotop mit zwei Teilflächen liegt im Vorhabensbereich: 

5938-0056-007, -008 Gebüsche und Hecken mit Feuchtflächen auf der Hochfläche bei 

Lorenzreuth 

Haupttyp: Hecken, naturnah (35 %) 

Nebentyp: Mesophile Gebüsche, naturnah (35 %); Feuchtgebüsche (20 %); Feuchte und 

nasse Hochstaudenfluren, planar bis montan (10 %) 

 

1.7 Gebietscharakter    

Das Gelände ist eine nach Süden und Osten abfallende Fläche.  

Das Untersuchungsgebiet ist geprägt von Äckern und Wiesen, die von Wirtschaftswegen 

durchzogen werden (s. Abbildung 4). Von den Teichen im Nordosten verläuft ein Bachlauf 

durch das Vorhabensgebiet, von dem wiederum zwei Gräben abzweigen und der dann im 

Südwesten in die Röslau mündet (s. Abbildung 7). Am Bachlauf finden sich vereinzelt Hecken, 

Gebüsche oder Gebüschkomplexe (s. Abbildung 5). An einer feuchten Stelle findet sich dort 

auch ein Röhricht (s. Abbildung 6).    
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Abbildung 4 a,b,c: Untersuchungsgebiet, geprägt von Äckern und Wiesen 

  

Abbildung 5: Gebüschkomplex angrenzend an 
Wiese 

Abbildung 6: brachgefallene Seggen- oder 
binsenreichen Feucht- und Nasswiesen am 
Bachlauf  
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Abbildung 7a, b: Begradigter Bach am Südrand des Vorhabensgebietes; b: mit Verzweigung 

 

(alle Fotos: OPUS, 2020) 

 

1.8 Kartierungen im Untersuchungsgebiet 

Kartierungen wurden im Jahr 2020 durch das Büro für ökologische Studien (BföS) 

durchgeführt und als Kartierbericht (BföS 2020) Ende Oktober 2020 übermittelt. Daraus 

stammen die folgenden Angaben: 

Bei den Geländebegehungen wurden die angetroffenen planungsrelevanten Tierarten und 

Vogelarten notiert. Die Fundpunkte wurden mit Kürzelangabe nach Südbeck et al. (2005) vor 

Ort in Karten oder direkt in ein GPS (Garmin Oregon 600) eingetragen. Zur Bestimmung der 

Vögel standen hochwertige Ferngläser (Leica 10x32 BCA, Meopta 10x42, Swarowski 10x42 

EL) zur Verfügung. 

Im Juni 2020 (zur Wochenstubenzeit) wurden mit Batcordern Fledermausrufe aufgezeichnet. 

Zudem sind in den Karten (s. Kapitel 4) auch ältere Nachweise von Quartieren und Sichtungen 

von Fledermäusen enthalten, um einen besseren Gesamtüberblick der Fledermausaktivität im 

Untersuchungsgebiet und im Umfeld zu erhalten. Mit Batdetektoren wurden Begänge entlang 

von Wegen und Gehölzen gemacht, um insbesondere auch auf schwärmende Tiere 

aufmerksam zu werden. Dabei wurden mehrere Batdetektoren (Mischerdetektoren Skye-

Instruments; Mischerdetektor Pettersson D240x, Mischer-Teiler-Echtzeitrekorder Pettersson 

D1000x) eingesetzt. Die Rufaufzeichnungen der Batcorder und die Ergebnisse der mit der 

Software BcAdmin 3, BatIdent und BcAnalyze 2.0 analysierten und z. T. durch 

Sichtbeobachtungen abgesicherten Artbestimmungen sind beim Bearbeiter C. Strätz in einem 

GIS-Projekt und in BcAdmin 3 Datenbanken archiviert.) 

Für die Haselmaus wurden keine speziellen Niströhren (Englische Haselmaus-Röhren) im 

Untersuchungsgebiet ausgebracht. Eine gezielte Erfassung dieser Art war nach den Vorgaben 

der Genehmigungsbehörde nicht vorgesehen, weil die Art in den Arteninformationen des LfU 

für den gesamten Lkr. Wunsiedel fehlt. Auf die Art wurde dennoch geachtet, da nach 

Fachliteratur (Faltin 1988) als auch nach Expertenmeinung (H. Küspert, C. Strätz; unveröff.) 
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sowohl in den Naturrªumen ĂHohes Fichtelgebirgeñ als auch der ĂSelb-Wunsiedeler-

Hochflªcheñ durchaus aktuelle Vorkommen der Haselmaus bekannt sind. Die Art wurde im 

Rahmen von Beibeobachtungen bei den Kartierungen (Freinester in Hecken) dokumentiert. 

Um Eidechsen und Schlangen zu erfassen, wurden die Waldränder, Böschungen und 

geeigneten Habitate langsam abgeschritten und auf das typische Rascheln oder die Tiere 

selbst geachtet.  

Die Kartierungen wurden an folgenden Terminen bei günstiger Witterung durchgeführt. Vögel 

wurden an allen Terminen als Beibeobachtungen erfasst. 

Tabelle 1: Kartiertermine und vorherrschende Witterung 

Termin Witterung Artengruppen 

22.04.2020 3-7,5°C, 0/8 bewölkt, sonnig, 6-7 Bft, kein 

Niederschlag 

Vögel, Haselmaus-

Freinester, Fledermäuse 

06.05.2020 2-6°C, 1/8 bewölkt 0-1 Bft, kein 

Niederschlag 

Vögel, Reptilien, Amphibien, 

Fledermäuse 

24.06.2020 25°C, leicht bedeckt, kein Niederschlag Vögel, Reptilien, Amphibien 

24.-

25.06.2020 

12-18°C, 1/8 bewölkt, 0 Bft, kein 

Niederschlag 

Monitoring Fledermäuse 

(Batcorder/Horchboxen) 
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2 Wirkungen des Vorhabens 

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren aufgeführt, die in der Regel Beeinträchtigungen und 

Störungen der streng und europarechtlich geschützten Tier- und Pflanzenarten verursachen 

können. 

Baubedingte Wirkungen  

Vorübergehende Flächeninanspruchnahme (Zufahrtswege, Lagerflächen, 

Baustelleneinrichtung) 

Mit vorübergehender Flächeninanspruchnahme ist die temporäre Herstellung und Nutzung 

von Baustelleneinrichtungsflächen und Lagerplätzen gemeint sowie großflächiger Bodenauf- 

und -abtrag, die ggf. wichtige Habitatflächen streng geschützter Arten kurzfristig oder 

mittelfristig schädigen können. 

Veränderung des Bodens bzw. Untergrundes 

Durch die Änderung des Flächennutzungsplans und die Aufstellung des Bebauungsplanes 

werden ca. 40 ha landwirtschaftliche Fläche in ein Sondergebiet umgewandelt (Geoplan 

2020). Auf der Fläche besteht derzeit überwiegend Ackerboden, welcher durch die 

Baumaßnahmen überprägt und teils abgetragen wird. 

Direkte Veränderung von Vegetations-/ Biotopstrukturen 

¶ Entfernung von Grünland 

¶ Rodung von Gehölzen, vereinzelt im Bereich der Zufahrt (Feldgehölze und Wald) 

Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung/Individuenverlust 

Hier sind Barrierewirkungen sowie Individuenverluste und Mortalität zu betrachten, die auf 

bauliche Aktivitäten bzw. den Bauprozess eines Vorhabens zurückzuführen sind. Dazu zählen 

auch die Individuenverluste, die z. B. im Rahmen der Baufeldfreimachung bzw. -räumung 

(Vegetationsbeseitigung, Baumfällungen, Bodenabtrag etc.) auftreten. 

Akustische Reize 

Während der Baufeldräumung und in der Bauphase kommt es zu Lärmwirkungen durch 

Baumaschinen und ïgeräte. 

Nach BfN (2020) reagieren Tiere unter Berücksichtigung weiterer wesentlicher 

Habitatparameter auf unmittelbare Störungen entsprechend ihren artspezifischen 

Empfindlichkeiten. Dies gilt auch für die Wirkungen durch Schall. Folge derartiger Wirkungen 

kann einerseits die Vertreibung von Individuen selbst sein, andererseits aber auch die 

Entwertung des betreffenden Raumes als (mögliches) Habitat der jeweiligen Art, z. B. auf 

Grund höherer Prädationsraten bzw. Ausfall des Fortpflanzungserfolges. Zum aktuellen Stand 

ist davon auszugehen, dass als empfindliche Artengruppen in erster Linie Vögel und 

Säugetiere zu betrachten sind. 

Immissionen (Schadstoffe, Lärm, Erschütterungen, Licht) 

Durch Baufahrzeuge und ïmaschinen entstehen Immissionen wie Lärm, Licht und Schadstoffe 

sowie Erschütterungen. Sie können für empfindliche Arten zu Störungen führen. 
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Anlagebedingte Wirkungen 

Dauerhafte Überbauung und Flächenversiegelung von Lebensräumen 

Dauerhafte Überbauung und Versiegelung findet im Geltungsbereich durch die Baukörper und 

Parkplätze statt. 

Anlagebedingt werden große Flächen versiegelt und Mutterboden muss abgetragen werden. 

Aus artenschutzfachlicher Sicht findet ein Entzug von Habitaten (Brutflächen) für verschiedene 

Bodenbrüter, vor allem für die Feldlerche statt.  

Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung/Individuenverlust 

Zu betrachten sind Barrierewirkungen sowie Individuenverluste und Mortalität, die auf 

Bauwerke oder anlagebezogene Bestandteile eines Vorhabens zurückzuführen sind (z.B. 

Kollision mit Glasscheiben oder Zäunen, fehlende Fluchtmöglichkeiten aus Schächten, 

Becken o.ä.). Eine Barrierewirkung entsteht vor allem durch die Zufahrtsstraße. Allerdings 

wurden keine Wanderkorridore für bestimmte Arten festgestellt (siehe auch betriebsbedingte 

Wirkungen).  

Silhouettenwirkung durch hohe Gebäude 

Laut Bebauungsplan entstehen Gebäude mit einer Gesamthöhe von fast 30 m. Diese in der 

Agrarlandschaft entstehende neue Silhouette wird auf das Brutverhalten 

störungsempfindlicher bodenbrütender Arten negative Auswirkungen haben.  

Veränderung der hydrologischen/hydrodynamischen Verhältnisse 

Durch die Versiegelungen wird grundsätzlich die Grundwasserneubildungsrate beeinträchtigt. 

Eine dauerhafte, nachhaltige Beeinträchtigung des Grundwassers ist aufgrund der 

vorgesehenen Maßnahmen nicht zu erwarten. 

Da sich das Gebiet in einem wassersensiblen Bereich befindet, kann es zu zeitweise hoch 

anstehendem Grundwasser sowie Überschwemmungen und Überspülungen kommen. Eine 

Entwässerung des Gebiets ist durch das geplante Regenrückhaltebecken gegeben. 

Artenschutzfachlich konnten keine negativen Auswirkungen zu dieser Thematik festgestellt 

werden.  

 

Betriebsbedingte Wirkungen 

Allgemeine Erhöhung der Verkehrssituation auf den Zufahrts- und Abfahrtsstraßen 

(Kollisionsgefahr).  

Laut Bebauungsplan ist die Anlage einer Zufahrt auf die WUN 14 im Bereich der bestehenden 

Betriebszufahrt vorgesehen. Auf dem Betriebsgelände entstehen Parkplätze für LKW und 

PKW sowie eine Tankstelle.  

Laut Umweltbericht wird mit jeweils 735 LKW-An- und Abfahrten gerechnet. Dies kann sich bis 

2040 auf 1.050 An- bzw. Abfahrten erhöhen.   
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Akustische Reize 

Vorbelastungen durch Lärm sind durch die angrenzende Kreisstraße und Bundesautobahn 

A 93 auf dem Gelände gegeben. Lieferanten, Mitarbeiter und Besucher werden das Areal 

anfahren. Die Umwidmung der landwirtschaftlichen Flächen in ein Sondergebiet erhöht die 

Beeinträchtigung durch Lärm des Areals.  

Aufgrund der möglichen Auswirkungen wurde eine schalltechnische Untersuchung durch das 

Büro IBAS (2020) durchgeführt. Das Gutachten kommt zu folgendem Ergebnis: 

Die Einhaltung der Planwerte, die die gewerbliche Geräuschvorbelastung am Standort 

berücksichtigen, ist an allen Immissionsorten gewährleistet.  

Eine schalltechnische Konzeptprüfung des konkreten Planvorhabens im derzeitigen Stand hat 

gezeigt, dass sich der Betrieb mit den zur Verfügung stehenden Emissionskontingenten 

abbilden lässt. Dabei werden die Immissionskontingente LIK in der Nachtzeit vollständig in 

Anspruch genommen werden müssen, zur Tagzeit steht noch ausreichend schalltechnisches 

Potenzial zur Verfügung.  

Die durch das erhöhte Verkehrsaufkommen entstehenden Schadstoffeinträge erhöhen sich im 

Plangebiet nur unwesentlich. 

Der Verkehrslärm wird sich aufgrund der Erweiterungen verändern. Durch den geplanten 24 

Stunden Betrieb ist mit erhöhten Lärmimmissionen in der Umgebung des Gebietes zu rechnen. 

Optische Reizauslöser/Bewegung 

Hierunter zählen visuell wahrnehmbare Reize, z. B. durch Bewegung, Reflektionen, 

Veränderung der Strukturen (z. B. durch Bauwerke), die Störwirkungen bis hin zu Flucht- und 

Meidereaktionen auslösen können und die Habitatnutzung von Tieren im betroffenen Raum 

verändern. Dies schließt Störungen von Tieren ein, die unmittelbar auf die Anwesenheit von 

Menschen (z. B. als Feindschablone) zurückzuführen sind. 

Nächtliche Beleuchtungseinrichtungen haben laut BfN (2020) in den vergangenen 

Jahrzehnten enorm zugenommen und der Begriff der "Lichtverschmutzung" wurde geprägt. In 

besonderem Maße sind spezifische Tiergruppen der Fauna von Lichtauswirkungen betroffen, 

insbesondere nachtaktive Arten der Insektenfauna, in einigen Fällen auch Vertreter weiterer 

Gruppen wie der Fledermäuse oder Vögel.  

Sonstige durch Verbrennungs- und Produktionsprozesse entstehende Schadstoffe 

Die durch das erhöhte Verkehrsaufkommen entstehenden Schadstoffeinträge erhöhen sich im 

Plangebiet nur unwesentlich. 
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3 Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der 

kontinuierlichen ökologischen Funktionalität 

3.1 Maßnahmen zur Vermeidung 

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung werden durchgeführt, um Gefährdungen der nach 

den hier einschlägigen Regelungen geschützten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden oder 

zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

erfolgt unter Berücksichtigung folgender Vorkehrungen: 

1.1 V Umweltschonendes Baukonzept/Umweltbaubegleitung 

¶ Kontrolle zu rodender Höhlenbäume auf höhlenbrütende Fledermaus- und Vogelarten, 

falls Rodungen anstehen 

¶ Kontrolle zu rodender Bäume mit Rindenanrissen, Spalten o.ä. auf 

Fledermausquartiere 

¶ Einsatz einer Umweltbaubegleitung zur Kontrolle bei der Umsetzung der Vermeidungs- 

und der CEF-Maßnahmen 

 

 

2.1 V Zeitliche Vorgaben zur Baufeldberäumung 
  

Á Bäume, Gebüsche und Gehölze außerhalb des Waldes: Einhalten der gesetzlichen 

Vorgaben nach BNatSchG: Rodung zwischen 1. Oktober und 28. Februar für die 

Zielarten: 

o Fledermäuse, die ihre Quartiere in Baumhöhlen errichten (Fransenfledermaus, 

Wasserfledermaus) 

o Fledermäuse, die hinter abstehender Rinde o. ä. Quartiere errichten 

(Mopsfledermaus, Rauhautfledermaus) 

o Vogelarten, die in Baumhöhlen brüten (Hohltaube, Schwarzspecht) 

o Vogelarten, die auf Bäumen brüten (Kolkrabe, Mäusebussard, Sperber) 

Á Wiesen und Felder: Baufeldräumung zwischen Anfang August und Ende Februar; 

Zielarten: Vogelarten in Extensivgrünland und Feldern (Braunkehlchen, Feldlerche, 

Wiesenschafstelze) 
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Abbildung 8: Zeitschema für die Baufeldräumung 

(grün: erlaubt; rot: aus artenschutzrechtlichen Gründen zu vermeiden) 

  

 
  


























































